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MOOC “Ready for Study” im Auftrag der Bundesagentur für Arbeit:
Wie können Studienkompetenzen für Flüchtlinge in Deutschland 
online erworben und reflektiert werden?

textParameter

Lernziel: Einstieg und Reflexion 
auf Passung ins deutschen 
Hochschulsystem

Pilotdurchgang in 2016 
mit bis zu 1.200 Teilnehmern

Teilnahmevoraussetzung
mittlere Deutschkenntnisse

 Entwicklung und Erprobung eines Lernformats
für heterogene, stark intrinsisch motivierte Zielgruppe 

 Perspektive auf Verstetigung mit 
Programmcharakter (DAAD/BMBF)

 Nachhaltig nutzbar für deutsche Hochschulen/ 
International Offices für ausländ. Studieninteressierte

 Kombination mit lokalen Angeboten 
Studyskills und Spracherwerb (Blended Learning)

Strategische Ziele des Piloten:
Bedarfe der Zielgruppe verstehen

Kompetenzen modellieren
Online-Lernmodus erproben

Benefits
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These 
Bundesweite Online-Lernangebote entlasten Hochschulen in 
Deutschland bei der Integration in das Hochschulsystem durch 
verminderte Beratungsaufwände.
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Chancen Risiken



Bedarf
Heterogene Lernbedarfe erfordern institutionelle Zusammenarbeit 
und die Entwicklung eines gemeinsamen didaktischen Modells.

Deutsch als
Fremdsprache (DaF)

Didaktik speziell
für Herkunftsländer

Medienproduktion
Erfahrung mit der

Produktion von digitalen 
Lehrmitteln, v.a. Video

Problem-
basiertes Lernen

mittels Fallszenarien für die 
Kompetenzentwicklung
von Studienenfängern

IT-Expertise
für Plattform, Software,

Kommunikation
Projektmanagement
Vertragsabwicklung,

Finanzierung,
Planung,

Koordination

Online-Didaktik
E-Learning/Fernlehre,

MOOC-Erfahrung

Online-Angebote
für Flüchtlinge
In Deutschland
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Problemzentriertes Lernen
Kursteilnehmer begleiten und beraten einen fiktiven ausländischen
Studienbewerber auf dem Weg zu einem Studienplatz in Deutschland. 
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1.200 – 1.800 Leuphana-Studierende arbeiten an…

… der Restrukturierung öffentlicher Theater zur 
Vermeidung von Schließungen (2007)

… Arbeitsmarkt-Maßnahmen in einer Zeit 
wirtschaftlicher Herausforderungen (2008)

… Storytelling im öffentlichen Raum mit Street 
Art und eigener Videoproduktion (2009)

… Nutzung und Gestaltung der Flächen auf dem 
Leuphana Campus (2010)

… einem fairen, nachhaltig finanzierbaren 
Gesundheitssystem für Deutschland (2011)

Eckpfeiler der Lehrentwicklung sind…

...eine lernerzentrierte Perspektive 
und die Arbeit mit Peer-Feedback in 
Kleingruppen

... individuelles Mentoring und kurze 
Feedbackzyklen auf Artefakte und 
Lernfortschritte

... Problembezogenes, 
interdisziplnäres Lernen

… begleitende Forschung am 
Kompetenzzentrum für Digital 
Media, Culture und Learning.

BEISPIEL: LEUPHANA COLLEGE - STARTWOCHE FÜR ERSTSEMESTER
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Curriculum
Vier Kompetenzcluster für Integration in das Bildungssystem und
den erfolgreiche Studien-/Ausbildungsbeginn in der Bundesrepublik
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Bildungssystem und
Ausbildungswege
in Deutschland

Studierendenalltag
auf dem Campus 
und privat

Vor- und
überfachliche

akademische
Fertigkeiten

Formalia &
Bewerbungsprozesse

in den Ländern/Hochschulen



Dramaturgie
Gemeinsam lösen Kursteilnehmer Aufgabenstellungen
aus dem Studierendenalltag mit zunehmender Komplexität
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Phase Woche Themen

1
Intro

1 Überblick, Ziele, Kennenlernen, Plattform
Lerngemeinschaft, Arbeitsgruppe, MOOC-Plattform, eigene Ziele

2 2-3 Studieren in Deutschland
Studier- und Ausbildungsmöglichkeiten in Deutschland
Institutionen und  Abschlüsse, Voraussetzungen

3 4-5 Studierendenleben I: Auf dem Campus
Lehrveranstaltungen, Mensa, Bibliothek, Beratungsangebote

4 6-7 Studierendenleben II: Lehrveranstaltungen meistern
Veranstaltungsarten, Essays, Referate, Übungen, usw.

5 8-9 Studienwahl und Bewerbungsprozeß
Bewerbung auf einen Studiengang an einer konkreten Institution 

6 10-11 Studierendenleben III: Wohnen und Finanzen

7
Outro

12 Kompetenzportfolio - Individuelle Reflexion: 
Personliche Studierfähigkeitsampel, meine nächsten Schritte
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?

Lernerzentrierte Perspektive  
und Arbeit mit Peer-Feedback in Kleingruppen

Gruppenbezogenes Mentoring:
Feedback auf Artefakte und Lernfortschritte

Interkulturelle Kompetenzen: 
Kulturvermittlung & Lerngemeinschaft
als Voraussetzungen für Integration

Didaktik
Kompetenzerwerb für eine große Zahl betreuter
Teilnehmer durch selbstgesteuertes Lernen mit Gruppenarbeit.

Problembezogenes, interdisziplinäres Lernen 
mit konsequenter Aufgaben- und Outputorientierung
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Problemzentriertes Lernen
Kursteilnehmer begleiten und beraten einen fiktiven ausländischen
Studienbewerber auf dem Weg zu einem Studienplatz in Deutschland. 



PERIPHERiE
bis zu 10.000 Teilzeit-Lernende

selbstgesteuert

KERN
bis zu 1.200

Vollzeit-Lernende
arbeiten gemeinsam in 
mentorierten Teams an 
Lösungsvorschlägen

MODERATION
4 Dozierende
7 Mentoren
3 Tutoren

Ebenen der Beteiligung
Peer-Learning, Mentoring, Facilitating, Feedback
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Peer-Learning 
Foren, Messaging und plattformexterne Tools (Social Media)
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Problembasierte, handlungsbezogene Aufgabenstellungen mit Übungen 
und abgestimmte Ressourcen Grammatik, Wortschatz, Redemitteln

Übungen mit automatischen Feedback, Aufgaben zum mündlichen und 
schriftlichen Ausdruck mit individueller, persönlicher Korrektur, 
themenbezogener, moderierter Austausch in der Gruppe (Forum, Chat, 
virtuelles Klassenzimmer), 1:1 mündliche Interaktion 

Klassenbasierte Betreuung durch Online-Lehrenden („Tutor“) 

DaF Online
Didaktik und Betreuung in DUO-Sprachkursen
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„Nicht Subjekt, Objekt oder Akkusativ sind das Thema, 
sondern der funktionale Gebrauch der Grammatik in der praktischen 
Sprachanwendung. (…) Erprobung und Anwendung, und damit auch die 
Rückmeldung der Umgebung, stehen im Mittelpunkt.“

Roche, J.; Reher, J. & Simic, M. (2012): Focus on Handlung. Zum Konzept des handlungsorientierten Erwerbs sprachlicher, 
sozialer und demokratischer Kompetenzen im Rahmen einer Kinder-Akademie. Bericht eines Pilotprojektes. Münster: LIT Verlag.

Onlinekurs fördert Spracherwerb in sinnvollen, produktorientierten 
Handlungszusammenhängen

Integrierte Lernzielbestimmung, gruppenbasierte Aufgabenbearbeitung, 
keine individuelle Leistungsabfrage

Zielsprache als Mittel zur Bearbeitung  fachlich-inhalticher Aufgaben, 
Content and Language Integrated Learning (CLIL)

Kombinierte Vermittlung von Spracherwerb und Fachinhalten
(CLIL) skalierbar mit Hilfe handlungsorientierter Mechanismen aus
der MOOC-Pädagogik.

✔

✔

✔
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Sprachrezeption Sprachproduktion
Redaktionelle Hinweise für Filmemacher 

und Autoren
Lernwortschatz

Standardisierter Aufbau der Assignments Übungsaufgaben

Lösungsgeländer / Bearbeitungsskript Beispieltexte und Textgerüste

Lernwortschatz Redemittel

Übungsaufgaben angepasste Bewertungskriterien:
z.B. sprachliche Realisierung

Forum „Deutsch lernen“:
Beantwortung individueller Fragen

Vermittlung von Lernstrategien

Betreuung
sprachlehrerfahrene, interkulturell

sensibilisierte Mentoren

Unterstützung des Spracherwerbs im “Mentored MOOC”
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Online DaF-Vermittlung mit CLIL: Mentoring 
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Learnings

• Definition der Learning Outcomes wesentlich: „vorzeitiges Abbrechen“ des Kurses ist 
im Hinblick auf Reflexionskompetenz und Studierfähigkeiten ein valides und z. T. 
erwünschtes Ergebnis, aber: Nachsorge notwendig

• Trotz hoher Motivation und guter technischer Infrastruktur bei den TN sind
Marketing in der Ausgangssprache und on-Boarding für ein Online-Format wichtige 
Erfolgskriterien

• Deutsch als Kurssprache möglich; Untertitelung der Videos (de/en) wünschenswert

• Übungen zur sprachlichen Vorentlastung der Videos / Lesetexte wünschenswert

• Reflexion der eigenen Bildungssozialisation/Lernkultur sowie
Anleitung für die Organisation der Teamarbeit notwendig

• genaue Definition von Format, Umfang, Inhalt der geforderten Einreichung
am Phasenende erforderlich

• bei sprachlicher Korrektur von Einreichungen ist ein passendes Werkzeug nötig 
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